
'
n sa

<= -= ■(5)

0 y
E 6*6

<*' QJ g
'
S s5

51 " g .-S « -

s c ® E gi
'“ Ei -g - s 'ö ’

s g 2 -"
WH g »

Se ^ Sm
c6h

~ §
« 2

« äs £ j

S ' l

i

l’.M

V
w .

W
W

W

W3

Z § Z

^ * 1

bctl ^
ej * *
a ao

^ o ^ -sS
äta
a . ö i* ck _ ' s

ARC

FmZ 'ä ' i 35



Isss

2

HM

WZ

CB8 -

@ S

© 62

mun

reitbare
Z « rsM

ieibun

-selben

ltäglich

es

:n ga
im <r

sonders
t die £

1 toti
tene 5

Solbflt .

Aemstai
schwer ij

eine hol
von all

oeuißftc
dmucht
weite 23

und kai

den Nai

dem Vo

Völker 1
!°tz für
Ersatz , !

Werth r
fflüttbl

uns ttui
die Eng !

Stansofi
er legt
Eprache
kihreibe

K . & ,

«3üO g .

° "5 ö ' erc -n
asft » S S - o

ZäScsg '

3 H

« 2 S - m »
£ S -® = ös
» SC

2 W "
äg !

2 _ e « r
a -& _ ^
s = = o

© § 3

" 2 — Ssj8 ' ? ;

S » jS «
WSZZ,

-
^SS a = r» ** s ;

— CS5 S LO g ?
^*-y o *̂ o tö

" SS -2 . S ? » « S
8LS = »

" ”
« 2

PAor ^ 1
Oe » g

—: <y *i 2 5

,® ss
S o
2 3 -s

Ba2 .
K ? ’’ ÄO

- <» « lN « AZ -L
_ a - er S S = 2 0°

3

tt

1
Si . i

z
4

4

Ih
d
M0

® ö
I
Dp
II



Abend - Ausgabe ,

ifslidilriwr T <igb Litt
40 . Jahrgang . Verlag : Lauggasse 27 .

LZ
- OOO Avorrttenten

Freitag , de » 12 . August 1892 ,

»

3-
«

»

5

3

ußer -

8

S

^ octtles .

» 3

3

3

ä

Z

f
s -

-

5

P
s
»
«
s
»

s

S :

3

s
«
»
»

a

Ls
6

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
3 » Wiesbaden und den Laudorien mit Zwcig -
Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Wiesbaden , 12 . August .
— Kurhaus . Das morgige große Gartenfest wird sich

auch in musikalischer Hinsicht sehr intcresiant gestalten , zunächst

jeden Tag vor . Sollte er jetzt so viel auf der Station zu
thnn haben ? "

Diese Worte sprach Mr . Campbell , als er mit seiner
Tochter früh am Morgen ans der Veranda den Thee nahm .
Ellen , deren liebliches Gesichtchen in den letzten Tagen einen

ernsten , nachdenklichen Ausdruck angenommen hatte , senkte
das Haupt , während tiefe Röthe ihre Wangen überflog .
Ihres Vaters scharfem Blick entging diese Veränderung ihres
Antlitzes nicht , doch sagte er nichts , sondern strich nur leife1
und liebreich mit der Hand über den blonden Scheitel Ellens .
Als er aber eine Thräne vom Auge seiner Tochter nieder »

perlen sah , sprach er sauft und weich :

„ Gräme Dich nicht , mein Kind . Wenn Dein Herz eine

leise Hoffuuug gehegt , sei stark nitb muthig , falls Dich ein
treuloser Mann darum betrogen .

"

„ Mein Vater . . . .
"

„ Sprich nicht . Ich habe wohl in Deinem Herzen ge »
lesen ; liegt cs doch seit Deiner Kindheit offen vor mir , wie
ein aufgeschlagenes Buch , und kenne ich doch alle die Reg¬
ungen Deiner reinen Seele . Deshalb habe ich auch Ver¬
trauen zu Dir und Deiner Kraft ! Du wirst den Schmerz ,
den Dir eine verlorene Hoffnung bereitet , zu überwinden
wissen in liebreicher Wirksamkeit für Deine leidenden Mit¬
menschen .

"

Ellen hatte sich erhoben und schlang ihre Arme um den
Nacken des Vaters . Das Haupt an die treue Brust des
Vaters verborgen , weinte sie leise , und die linden Thränen
erleichterten sie , deren Seele seit jenem Abend , an dem sie
einen Blick in das leidenschaftliche , wilde Herz Fcridas ge -

than , eine düstere Ahnung von kommendem Unglück be¬
drückte . Wohl wußte sie noch nichts von dem Bündniß ,
welches die Herzen Engholms und Feridas geschlossen , aber
mail hatte ihr erzählt , daß Lieutenant Engholm jetzt fast
täglich seine Schritte nach der Schamba Said ben Sef

' A

über Gebühr geschätzt , ja angestanut . Noch weniger wie
Gedrucktes kritisirt der schlichte Mann aus dem Volke das ,
was ihm in freier Rede Vorgefühl ! wird , aus dem ein¬
fachen Grunde , weil er sie nur zum geringen Theil ver¬
steht . Daher die Leichtigkeit , mit der geschickte Agitatoren
sich Anhänger verschaffen und in Volksversammlungen die

Stimmung machen . Der schlichte Arbeiter und Landmann

ahnt wohl das Nichtige , aber er vermag cs nicht auszn -

sprechen . Daher folgt er demjenigen , der die Worte so recht
zu setzen vermag und dem er darum hohe geistige Ueber -

legeuheit zutraut . Es ist klar , daß bei der Verkümmerung
der Nedeübuug die Bildung an sich leidet . So schwankend
auch der Begriff Bildung ist , so steht doch fest , daß von
ihr nur da geredet werden kann , wo eine gewisse Menge
von klaren , leicht bewegbaren Begriffen und Bildern vor¬
handen ist . Diese Klarheit und Beweglichkeit kann aber
nur durch Sprechen erreicht werden .

Aus dem Gesagten geht hervor , daß unsere Volks¬
bildung eine andere werden muß int Interesse der Sprache
und des Volkes . Auch im Interesse der Sprache , denn erst ,
wenn die Sprache allgemein int Volke gesprochen und das
gesprochene Wort mehr geachtet wird , werden die Klagen
der Verhunznug der Sprache aushören . Es sind nun in
den letzten Jahren höchst dankenswerlhe Anstreiigungen ge¬
macht worden , um die Volksbildung in weitere Kreise zu
tragen . Der Verein für Massenverbreitung guter Schriften
will dem Volke für billiges Geld Lesestoff liefern , um fein
Bedürfnis ; zu befriedigen , und der Verein für Volksbildung
hat in der letzten Zeit Volks - Unterhaltnugsabeitde in ver¬
schiedenen Städten eingeführt . Wir sind aber der Meinung ,
daß Lesen und Hören nicht ausrcicht . Es kommt darauf
an , dem Volke den Mund anfznthuu , es reden zu lehren .
Bildung wird stets nur erreicht durch Söll ' stthätigkeit .
Diese aber ist beim Hören und Lesen in weit geringerem
Grade vorhanden , als beim Sprechen . Darum muß dieses
hinzukommen , um Sprachbfldiiug und durch sie Volks¬

bildung zu erlangen . Wie diese Aufgabe zu lösen ist , da¬

für weifen die Sozialdemokraten mit ihren Ncdeschitlen den

Weg . Die Volks - llnterhaltnugsabende müssen mit Unter¬

stützung der Gebildeten aller Stände weiter verbreitet und

zu Vortragsabenden in allgemeinem Meinungsaustausch
aitsgestatlet werden . Den Mittelpunkt der Vorträge darf
nur bilden , was in das Leben des gemeinen Mannes ein -

greist ; nur dann wird er zum AnSsprechen seiner Meinung
zu bewegen sein . Die Hebung in der freien Nede fördert
feine sprachliche Zucht , stärkt seine Dcnkkraft und erweitert

feinen geistigen Horizont . Wenn es auf diesem Wege ge¬
lingen würde , die urtheilslose Masse emporztiheben und
die vielbcklagte Vilditngsrohheit des untersten Standes zu
veredeln , so wäre das ein großer Gewinn für unser Volk .

P - Zchnlnnchricht . Mit dem zu Ende gehenden Sommer -
Halbjahr werden in unserem städtischeit Schulwesen einige wichtige
Veränderungen eintrctcii . Herr Menk , Lehrer an der höheren
Töchterschule in der Luifeustraßc tritt mit diesem Zeitpunkt in den
Ruhestand . Die dadurch erledigte Stelle wurde Herrn E . Kolb
an der Markt - Mittelschule übertragen . Für ihn tritt Herr KOrn er
von der Volksschule au der Castelistraße in den Lehrkörper ixr vor -
genannlcn Anstalt ein . Seine Stelle an der CastellstraßcBchule
wird neubesetzt . Herr Tonn , bisher ebenfalls an dieser Anstalt
thätig , wurde an die Volksschule an der Bleichstraße versetzt . Außer¬
dem werden die wegen Krankheit in letzter Zeit beurlaubten Herren
Gasser und L . Fischer mit Beginn des nächsten Semesters ihre
Thäligkeit wieder ansnehmen und ebenso Herr Breibeustei n von
der Mittelschule an der Lehrstraße , der von einem einjährigen llr -
laub aus England znrückgekehrt ist , wo er sich zur Ausbildung in
der englischen Sprache aushielt .

zu beantworten . Daher schickt er bekanntlich am liebsten
von Natur zuugerfertigere Fran hin , wenn er furchtet ,

k etwas zu reden geben werde . Die Unbeholfenheit
» mündlichen Ausdruck zieht sich sogar , hinüber in die

fe der besser Gebildeten . Unter zehn Männern , hie
ttu ganz gewandten Brief abfassen , wird kaum einer sein ,

im Stande ist , eine Sache mündlich oder öffentlich arcf -
irett und zu vertheidigen . Die Ursachen dieser nnbe -

keitbareu Lücke in unserer Volksbildung sind weniger auf
Volkscharacter , als auf die Art der Volksbildung zn -

usühreu . Die Volksschule muß der verzwickten Necht -

eibung wegen ihre Zeit zu sehr dem Lesen und Schreiben
es ist ihr nicht möglich , den mündlichen Ausdruck

• lügend zu pflegen . Nach der Schulzeit hört die Pflege
; ssselbeu ganz auf . Des Lehrlings , des Nekruten erste
> Wnd ist Schweigen . Der Gedankenaustausch im häns -

i itn Kreise und im Wirthshanse kommt über die

^ Möglichsten Dinge nicht hinaus und bewegt sich auch meist
der Mundart . So geht die Fertigkeit , sich mündlich ,
nders int Hochdeutschen , auszndrücken , verloren und mit
die Lust znm Reden überhaupt . Die Wirkungen diefes
iandes treten gerade in der Gegenwart immer mehr ans
k. Unsere Sprache ist zur Papiersprache geworden ,
^ gebrauch ist nicht mehr die Art , wie gesprochen , son -

wie geschrieben wird . Und mibererfeitS wird die
e Kunst der freien Rede von dem gemeinen Manne

Die Sonne sank , und noch immer saßen die beiden
Liebenden von süßem Traume umfangen im stillen Walde .
Doch jetzt rauschte es stärker in den Wölbungen des Lciub -

daches ; einzelne gellende Stimmen ließen sich bereits ver¬
nehmen , die Vorboten des Mhendeu Abends . In den

Büschen und dem Unterholz krachten dürre Zweige unter
den Tritten der wilden Thiere , die auf Raub nuSgingcit
oder znm sumpfigen Ufer des Wamiflusses eilten . Ans den

Lüften tönte der Helle Pfiff eines Geiers , an3 den Felsen¬
klüften des Gebirges der dumpfe Donuerlaut des erwachenden
Löwen .

Ferida entwand sich den Armen Walters .

„ Ich muß nun fort, "
sprach sie leise , „ man erwartet

mich auf der Schamba meines Vaters .
"

„ Ich werde Dich begleiten . . .
"

„ Nein , bleibe — ich hole meinen Diener bald ein ; er
wird mich nicht weit von hier erwarten . Lebe wohl und
denke au meine Worte ! Ich sende Dir Botschaft , wenn wir
uns wieder sehen können .

"

Noch einmal warf sie sich an seine Brust . Noch einmal
fühlte er ihren heißen Kuß , bann hüllte sie sich in ihren
Mantel , sprang in ben Sattel des Thieres , das auf ihren
Zuruf bcrbeigetrabl war , und verschwand in der Dämmerung
des Waldes .

Walter Engholm war allein . Er athmete auf , wie er¬
wacht aus einem wunderbaren schönen Traum ; langsam
schritt er der Station zu , aber ein drückendes unheimliches
Gefühl , wie das einer schweren Schuld , lastete auf seinem
Herzen .

Sechstes Capitel .

Znschiris Anmarsch .

„ Wo nur Mr . Engholm bleibt ? Ich habe ihn schon
seit zwei Wochen nicht gesehen , und früher sprach er doch

Znm Kapitel der UolKsdildung .
△ Wiesb aden , 11 . August .

’
Deutschland steht in dem Ruse , seine Volksbildung aus

eine hohe Stufe gebracht zu haben , und thatsächlich hat es
wn allen Cultnrstaaten der Erde verhültnißmäßig am

Wenigsten Analphabeten , nämlich 0,6 vom Hundert . Man

faucht den großen Vorzug , den unser Vaterland durch die

durch die Mitwirkung des „ Kölner Liederkranzes "
, welcher unter

der Leitung seines neuen Dirigenten , Herrn Musik - Direktor Karl
Hirsch m drei Abthcilungeu 8 Mäuuerchöre zum Vorträge bringen
wird . Der unter dem Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen von Preußen stehende Verein ist einer der allerersten
Männergesaug - Vereine Deutschlands und hat bekanntlich , ungeachtet
der starken Konkurrenz der belgischen Vereine , bei dem vorjährigen
hiesigen internationalen Gesang -Wettstreit den ersten Preis davön -
getragen . Um sämmtlichen Vorträgen des Vereins anwohnen zn
können , empfiehlt es sich , schon zn Beginn des abendlichen Doppel -
Konzertes sich im Garten cinzufindeu , da die Vorträge , des Feuer¬
werks wegen schon um ca . 8 Uhr beginnen dürften . — Die aus¬
gezeichnete Kapelle der König ! . Sächs . Pioniere , die nicht allein durch
ihre Leistungen , sondern auch durch ihre Progamme kürzlich hier
impoiurte , hat auch für morgen wieder sehr interessante Programme
anfgestellt , die sie von 4 — 6 Uhr und bei dem abendlichen Doppel -
Konzert zur Ausführung bringen wird . Für das große Feuerwerk
sind 2 -, 9hinnuerir - fit Aussicht genommen , darunter eine Anzahl
von Glanz - und Prachtstücken ; unter anderem wird ein 14 Meter
langer Raddampfer in Vrillantlichterfeuer durch den Weiher fahren
In Folge aller dieser Darbietungen dürfte die Festlichkeit sich zu
einer äußerst glänzen gestalten .

* Kurhaus . Seine Majestät der König von Däne¬
mark haben der Pens io us kaffe des Kurorchesters 200 Mk
und den Bediensteten des Kurhauses ebenfalls 200 Mk
Übermitteln lassen .

= Militär - Konzert . Das gestern auf dem Rcroberg ver¬
anstaltete Konzert unserer 80ce Rcgiments - Musik war sehr gut be¬
sticht und alle Stücke des reichhaltigen Programm ? ernteten reichen
Beifall , so daß die Kapelle durch Zugabe weiterer vier Stücke die
Besucher ersreute . Heute , Freitag Abend 8 Uhr findet Fort¬
setzung des Konzerts in dem großen Garten des Hotels zum
„ Ronueuhof "

hier , mit vollständig neuem Programm , statt .
Auch diesem wird ein guter Besuch zu Theil tverden .

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Pctitzcile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

| jl - . 375 .

— Zur Kauptbahuhoffrage . In Betreff des Neubaues
eines Hauptbahuhofes in Wiesbaden sind die von der hiesigen Han¬
delskammer an den Herrn Finanzniiuister , sowie den Herrn Minister
der öffentlichen Arbeiten int Monat Juli d . I . gerichteten Eingaben ,
dem Magistrat in Abschrift zngegangen . Der Magistrat wird sich
deusclben anschlicßen und Namens der Stadtgemeinde bei dem ge¬
nannten Herrn Minister in der Sache ebenfalls wiederholt vor -
tellig werden .

— Kuustgcmerblichrs . Unsere Stadt , die sich in so hohem
Grade wie kaum eine zweite zur erfolgreiche » Pflege des Kuitst -
gewerbcs eignet , muß es stets mit Freude begrüßen , ein für die
Entwickelung desselben bemerkeiiswcrthes Ereigniß verzeichnen zn
dürfen . Als solches ist die Aiisiedelnug des Glasmalers Herrn
Ludwig Katz ziveifellos zu betrachten ; daß seine Knust , die unseres
Wissens bisher hier nur in einzelnen Versuchen ausgeübt wurde , in
Zukunft wohl recht häufig zur Verwendung kommen wird , läßt
sich daraus fchließen , daß Herru Katz schon mehrere größere Auf¬
träge seitens hiesiger Architekten zugewiesen werden sind . Es dürfte

(14 . Fortsetzung .)

Ferida .

Ein Romait aus Ostafrika von H . ßksler .
»Größeren Schmerz alS Dein Messer , haben mir Deine
le bereitet, "

entgegnete Walter , dem das Blut bei dem
«irf deS schönen Mädchens stürmisch zum Herzen wallte .
. Und sagten meine Worte nicht die Wahrheit ? "

fragte
" nd scheu Ferida , indem sich ihre dunklen Augen ztt

gl senkten . „ Liebst Du Ellen Campbell nicht , und be -
8 Du sie nicht zu Deinem Weibe ? "

»Ehe ich Dir begegnet , erfüllte allerdings das Bild des
' Ot blonden Mädchens mein Herz . Aber die Gluthen
£ 8 AugeS haben die Erinnerung aus meiner Seele ge -
M — ich sehe nur Dich — ich liebe nur Dich

" --

«Sprichst Du die Wahrheit ? "

»-och spreche die Wahrheit . . ich liebe Dich ! "

' Und wirst Du mich nicht auch vergessen , wie Du Ellen

vergessen hast ? "

d- Aiemals — niemals ! "

ä ®
ejifc an meine Worte — erinnere Dich dieser Stunde ,

| ^ .
ii jemals falsch sein solltest ! Bei Allah fchwöre ich

ich mich rächen werde ! Dich und Deine neue Liebe
verderben ! "

^Ferida — Du liebst mich " — —

^ r Athem stockte ihm vor ohnmächtiger Erregung . Er

^ die Arme ans , und im nächsten Augenblick schmiegte

fe ? ^ rte Gestalt deS Mädchens an feine Brust , ein
unb doch fcheueS Vögelchen , eine Gazelle , die Schutz

Verfolger sucht . Mit großem flammenden Blick
Mbann zn ihm auf , schlang ihre runden Arme gleich

kidigrir Schlangen um feinen Nacken und duldete
5 heißen Liebkosungen .

» eite Verbreitung der Schreibkunst hat , nicht herabzusetzen
itiid kann doch doch die Frage aufwerfen , ob die Fertigkeit ,

w
'

tat Namen und noch einiges Andere zu schreiben , sich mit
« dem Begriff Volksbildung wirklich deckt und ob nicht andere

Mer mit ihrer größeren Zahl von Analphabeten einen Er -

. . sch für den Mangel an Schreibkuust haben . Ein solcher
Ersatz , aber den Fehlbetrag nicht nur decken , sondern an
Werth weit übertreffen würde , könnte bestehen im gewandten
Mud liehen Gebrauche der Muttersprache . Darin sind
WS nun sicherlich Franzosen und Italiener , vielleicht auch
He Engländer und die skandinavischen Völker überlegen . Der
Franzose lieft nicht so viel wie der Deutsche , aber er redet ,
fe legt auf die schickliche und correcte Behandlung seiner
Sprache viel höheren Werth als wir Volk von Lesern und
Weibern eS tljuu . So gut wie bei itnS der Gebildete ,
hncht in Frankreich schon der Bauer , der Arbeiter , der
Äldat . Vergleicht man hierzu den deutschen Land - und

V Weinstadt - Arbeiter und Bauer — welcher Abstand ! Wie
• Hver ist eS , bet einem Verhör ober in einem anderen Ge -

• etwas von ihm herauSzubekonimen ! Er versteht
Fragen , die an ihn gerichtet werden , und weiß sie
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richtete . Said war aber von der Küste noch nicht zurück
gekehrt , wem anders konnten daher diese Besuche Engholms
gelten , als der Tochter ? Auch daß keinerlei Nachricht von

Ferida kam , obgleich sie früher mehrere Boten in jeder Woche

geschickt , mußte auffallend erscheinen und konnte die in dem

Herzen Eens aufkeimende Ahnung nur noch bestärken .

( Fortsetzung folgt . )

Krieg im Frieden .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt .
"

)

. . . Ich hatte in den letzten Tagen keine Zeitungen gelesen

und war daher sehr erstaunt , als ich gestern in Nied er - Walluf

ans wohlunterrichteter Quelle erfuhr , daß die Festung Mainz

vom Feinde belagert und schon ziemlich eng eingcschlosien sei . In

der vergangenen Nacht habe eine eulscheideude Vorwärtsbewegung

stattgesnuden , der Feind sei bis auf ' s linke Nhcinuser vorgcdruugen

und heute würden ans einer rasch hcrgesielltcn Brücke starkeTrnppcn -

massen nachgeschobcn . Ich hielt die Sache für wichtig genug , um

mich im Interesse des „ Wiesbadener Tagblatt
"

nach dem Näheren

zu erkundigen , und was ich von autoritativer Seite erfahren oder

ans eigener Erfahrung gewonnen habe , soll hier kurz skizzirt werden .

In der Nacht von Mittwoch ans Donnerstag war in aller

Stille von Castei her ein kriegsstarkes Bataillon den Rhein herunter

nach Nieder -Walluf gerückt , nm hier den Ucbcrgang über den

Rhein zu bewerkstelligen . Zu diesem Zweck war eine Com¬

pagnie des 10 . Hannover
' schen Pionicr - BataillonS zur Stelle ,

welche kurz zilvor in Nicder -Wallus ongekommcu war und

in einer Scheune und einem lcerstchcndcn Haus Noth -

quartiere bezogen hatte . Alarinirt , setzte sie das soeben

angekommene Jnfanteriebataillon in sogenannten Maschinen ( zwei

znsammcngekoppelten Pontons ) über den Rhein . Kaum waren die

Boote aber vom User abgestoßen , als die Vorpollcii der Verthci -

digung am jenseitigen Ufer ein Feuer eröffneten , das jedoch kaum

einen Aufschub in den Veranstaltungen der Angreifer hervorrief .

Dank dem herrschenden Nebel gelang der Uebcrgang , die Vorposten

bei Budenheim iuurdeu zurückgetvorsen und die Belagerer setzten

sich hort fest .
Mt diesem nächtlichen Vorstoß war ein Hauptvorlheil er¬

rungen , es konnte unter dem Schutze der Truppen diesseits und

jenseits des StronreS eine Brücke über den Rhein ge¬

schlagen werden , nm starken Truppenkräften das lieberschreiten

des Rheins zu ermöglichen . Mit dieser wichtigen Arbeit wurde

denn auch sofort am Donnerstag Morgen begonnen . In aller

Frühe rückten die Mannschaften , welche zu diesem Brückenbau be¬

stimmt waren , an , d . h . sie kamen aus den in aller Eile herge -

stellten Brückentheilen von Biebrich her den Rhein herunter . Es

waren die Pionier - Bataillone 10 ( Hannover ) , 12 ( Dresden ) ,

13 (Württemberger ) und 15 ( Straßburg ) . Die Sachsen und

Württemberger arbeiteten vom Bndenheimer User aus , die beiden

andern Bataillone hatten in Nieder -Walluf auf dem Platze vor

dem Garten des Gasthauses „ Zum Schwan
"

Posto gefaßt , wo am

Ufer durch zwei hochstehende Schildzeicheu die Stelle bezeichnet

war , an welcher der diesseitige Brückenkopf errichtet werden

sollte . Das Gleiche war auf dem aildcrn Ufer der Fall . Als wir

gegen 10 Uhr an Ort und Stelle anlangten , wurde gerade der

Brückenkopf in Angriff genoumren . Das Ganze stand unter der

Leitung de ? Herrn Oberstlieutenant Schuberth ( vom 12 . Pionier -

Bataillon ) , während die Oberleitung Herr General von Witten¬

burg , Jnspectcnr der 2 . Pionier -Juspeetioii ( Mainz ) , in Händen

hatte . Außerdem war Herr Gouverneur von Reibuitz ( Mainz )

anwesend . Die beiden Generäle fuhren während des Brückenbaus

fleißig hin und her , um sich von dem Fortgang der Arbeiten zu

überzeugen . Die ganze Brücke über den hier 750 Meter breiten

Strom wurde aus unvorbereitetem Material hergestellt

im Gegensatz zu den sogenannten KriegSbrÜcken , die au ? eisernen

Pontons bestehen und bei denen die Arbeit de ? Aufschlagens in

nnverhältnißmäßig kürzerer Zeit erfolgt . Dabei ist natürlich auch

die Bauart eine weit solidere und gleichmäßigere . Bei dem Brücken -

gliederbau , wie er in Niederwalluf vor sich ging , sind die einzelnen

Brückenglieder aus ganz verschiedenartigem Material hergestellt , das

aus der ganzen Nachbarschaft rasch herbeigeholt wurde . So giebt

es Brückenglieder , die von Sandschelcheu (großen Kähnen ) getragen

werden , und solche , die auf leeren Petroleum - oder Spritsässern ruhen .

Die Balken , mit denen die Nachen und Fässer zusammengehalten

werden , und die Bretter , toeldje als Belag dienen , sind wie die Nachen in

Kastel , Kostheim ober Nierstein reguirirt worden . Nachdem die

beiden Brückenköpfe fertig gestellt waren , wurden die Brückentheile ,
welche läng « des Ufers lagen , von einem Di sch 'schen Dampfercheu

einzeln herbeigcschlexpt , verankert und miteinander verbunden . Daun

wurden ans beiden Seiten der Brückeustrecke in gewisien Zwischen¬

räumen Pfosten eingeschlagen und dieselben durch ein Seil verbunden .

Von Stunde zu Siimde wuchs die Brücke , wenn man so sagen

darf , sich entgegen und als wir um 2 Uhr den Platz verließen , war

nur noch eine kleine Lücke auszufüllen . Vom Laude ans gesehen

machte die Brücke , bei der , wie gesagt , kein einziges Ponton zur

Verwendung kam , eine » durchaus soliden Eindruck . Selbst ängstliche

Personen hätten sie ohne das geringste Gefühl der Unbehaglichkeit

pasfiren können . Die Arbeiten erfolgten unter größter Stille , selten

war ein lautes Kommandowort zu hören . Ausdrücklich muß noch

erwähnt werden , daß die ausgestellten Posten das Publikum , das

sich oft nahe genug hercmdrängte , mit einer so ruhigen Höflichkeit

behandelten , daß es den Eindruck machte , als entspräche das einer

ausdrücklichen höheren Weisung .
Tas Publikum hatte sich übrigens zu diesem militärischen Schau¬

spiel recht zahlreich eingefitnben . Namentlich waren aus Wiesbaden

und Mainz viele Zuschauer da , die meisten mit Krimstech« ,
Fernrohren und Opernguckern bewaffnet . Der Garten bg

Gasthauses „ Zum Schwan
" war voll besetzt . Am Nachmittag,

an dem es Militär - Coucert gab , dürste her Zuzug noch ein wesent¬

lich stärkerer geworden sein . Außer den Brückenarbeiten fcffcitt
das Publikum während des Vormittags noch manche auden Er -

cheinungeu . So erregte namentlich das Naphta - Boot des Herrn

Oechelhäuser , das , zuweilen die Herren Generäle an Noch

pfeilschnell die Wellen diirchschnitt , die Aufmerksamkeit der Zaun¬

gäste . Um 7 «H Uhr passirte der reich decorirte Rheindampfer ber
Knr - Dircetion Wiesbaden unsere Station und wir tauschten

mit den Niederwaldsahrern lebhafte Grüße . Später wurden viel

bemerkt zivei Cauoefahrer , die von Mainz kamen und in Nieder -

Walluf Station machten . Es sind zwei Berliner , die in ihren

langen schmalen , den sogen . Grönländern ähnelnden Booten eine

Rheiuiour nach Antwerpen unternehmen . So klein die Boote sind

o sind sie doch auf das Coinfortabelste eingerichtet .

Auch die Industrie hatte sich den Zusaiumenlaus von Menschen

und die Truppen - llebung selbst zu Nutzen gemacht . Eine ambulante

Wirthsckmft , die nm Ufer aufgcschlagen war , hatte großen Zuspruch .

Herr Photograph Otto von Kastel , der schon von den früheren

Hebungen mehrere Bilder ausgenommen hatte , machte auch diesmal

Mom Knchentisch .
* Für einen Vierteljahrspreis von 60 Pf . erhält man die so

beliebte „ Itlnstrirte Wcische - Zeitung
"

, Gebrauchsblatt mit

Wäsche - Zuschneidebogen , deren neunte Nummer soeben mit ca . 90

Wäschegebrauchsgegenstauden , mit vielen zur Ausschmückung der

Wäsche dienenden Handarbeiten rc . erschienen ist . Es erübrigt nur

vermittelst des großen doppelseitigen Schnittmusterbogens einen

winzigen Theil der praktischen Wäsche -Vorlagen praktisch zu ver -

werthen und die Heine Ausgabe für ine „ Jllustrirte Wäsche - Zeitung
Von 60 Pf . vierteljährlich verwandelt sich in einen faßlichen Gewinn .

Die Lehrer nnd Schüler des Lehrerseminars in Montabaur

unternahmen dieser Tage einen Ausflug über Ehreubreitstein nach

Geisenheim , Rüdesheim nud dem Riederwalde . Nach einem gemem -

fameu Gesang am Naiional - Denkmal hielt Herr Seminardtrektor

Bariholomä eine längere Rede über die Bedeutung des Denkntals .

In E n g c r s sind 5 Häuser und 3 Scheunen abgebran n t .
Das Feuer war in dem Dielenlager des Kaufmanns Heckewerth ,
welches ungeheure Holzvorräthe barg , entstanden und mehrere Stuck

Vieh fielen ihm zum Opfer . Matt vermuthet , laut „ D . Rzig . , daß
der Brand böswillig angelegt worden ist .

Dem Beispiele einer Anzahl anderer Städte folgend , hat sich ,
wie ein Berichterstatter zu melden weiß , jetzt auch in Frank -

frrrt a . M . ein Verein gebildet , der es sich zur Aufgabe macht ,
den Kampf gegen die Sonutagsruhe aufzunehnien .

Aus eine schreckliche Weise kant dieser Tage ein Einwohner aus

Beulich zu Tode . Der Manu hatte auf dem Viehmarkte tu

Halsenbach bei Boppard einen Stier gekauft , den er anihre

Gemeinde Salzig abliefern wollte . Unterwegs scheute das Thier ,
riß sich von dem Strick los , stürzte sich auf den Führer und schlitzte
ihm mit einem Horn den Leiv auf . Im Hospital zu Boppard
starb der Maun . Ein Metzger aus St . Goar sesselte mit Hilfe
von drei Leuten das wüthende Thier . , . ,

Aus Gießen wird berichtet , daß der seitherige Lehrer PH .
Valentin Schuckmann von Muschenheim wegen verschiedener von

ihm verübten S i ttl ichkei tS v er breche n von der Staats¬

anwaltschaft steckbrieflich verfolgt wird .
Der dieser Tage in Frankfurt a . M . verstorbene Maler

Uinpfenbach hat 400,000 Mk ., den größten Theil seines Vermögens ,
dem dortigen Biirgerhospital vennacht .

Prouittsrelies .

* Kiedrich , 11 . August . Die Aufnahme eines Darlchns bis

zum Betrage von 75,000 Mark zum Zwecke der Anssührung von
S ch n l - N e u b a u t c n hat die Genehmigung des Äezirks - Ans -

schuffes erhalten . Die Königliche Regierung , Abtheilung sür Kirchen -
uud Schulsachen hat die Besetzung der Lchrerstelle au der Schule
an der Wald st raße vom 1 . October I . I . mit der Maßgabe
genehmigt , daß zmtächst ein katholischer Lehrer angestellt wird , tvelcher
nach Ablauf von 8Jahreu durch ciuen Lehrer evangelischer Religion
abgelöst wird .

Kchierstein , 11 . August . Die Turn gemeinde hält
Soitntag , den 21 . August , ihr ZögliugS - Wetttnruen ab und
verbindet damit Nachmittags ein Volksfest am hiesigen Walddistrikt
„ Hecke, , unter schattigen Kastcmienbcinmen . Für Speise nnd Ge¬
tränke , Musik , Volksbelustigung wird die Turngemeiude sorgen . —

Auch der Gesangverein „Eintracht " hier betheiligt sich am
Jubelfeste des „ Männergesang -Vereins " in Biebrich am Soitntag ,
den 14 . d . M .

* Ans der Umgegend . In Kaste l ist abermals ein Ge¬
schäftsmann spurlos verschwunden . Er gab vor , in seine Hcimath
zu reifen , kam aber dort nicht an nnd vermuthet man , daß er wegen
schlechten Geschäftsganges das Weite gesucht hat .

Der als vermißt angegebene Schiffsbesitzer Georg Kehl ans
Nierstein wurde bei L li d w i g S h a f e n als Leiche geläudet .

Aus Kunst und Keden .

— Königliche Schauspiele . Tie Vorstellungen im König -

kichen Theater beginnen Samstag den 14 . August d . I . — Als
erste Vorstellung ist Reßiers „ Trompeter von Säckingcn

"
zur Auf¬

führung in Aussicht genommen .
* Eine interessante Ausgrabung auf musikalischem Ge¬

biete hat der hier wohnende bekannte und hochangeseßene Musik -

gelehrte , Herr Dr . Hugo Riemann vorgenommen . Von dem zu
Anfang des 15 . Jahrhunderts lebenden , berühmten französichen
Comvonisten Gilles Binchois hat er sechs bisher noch nicht
gedruckte , breiftimmige Chansons für Tenor , Discant und
Contratenor , bereit Manuskript in der Münchener Hof - und Staats¬

bibliothek befindlich , in moderne Notierung übertragen , mit neuem
deutschen Text versehen nnd in Druck erscheinen lasten . Eine mnsik -

hiftorische Einleitung , die er dem Werkchen mit ans den Weg gab ,
erhöht den Werth und das Betständniß für dasselbe wesentlich nnd
sicherlich werden ernstere Musikfreunde dem Herausgeber für die
Arbeit sehr dankbar sein . Das Heft ist in der Schellenberg

'
schen

Musikalienhandlung , Kirchgasse , für zwei Mark zu haben .

auch weitere Kreise interessirett , die gegenwärtig in der Ausstellung
ber Vietor ' schen Knnstctnstalt (Taunusstraße 13 , Entrcsvl )

vorgesührtetr Arbeiten des Herrn Katz zu besichtigeii , welche be¬

weisen , daß er seine in verschiedenen größeren Anstalten gemachten
Erfahrungen mit künstlerischem Geschmack und vielseitigem technischen

Geschick verwerthet , sowohl die , dem Material entsprechend , zwar

prächtige , aber nie derbe Fardemvirkuitg der ausgestellten Stücke ,
wie nicht minder der Ausdruck in den Köpfen verdienen vollste

Anerkennung . Dabei find die Preise der schönen Arbeiten , die

einen stimmunasvollen Zimmerschmnck abgeben , durchaus nicht zu

hoch Sehr hübsch ist in der Ausstellung auch die emhenmsche

Kunstschlosserei durch einige neue Arbeiten des Herrn Garnier

vertreten . Wir bemerken wiederholt , daß die Vicior ' sche Kunstaus -

stellilng kein Eintrittsgeld erhebt und den ganzen Tag geöffnet ist .

= Gin . . Massenstonrrrl « zu dem die drei größeren hiesigen

Gesangvereine,der „Wiesbadener Mänuergesang - Ver ern ,
der Sängerchor des Wiesbadener Lehrer - Vereins

und der Mäunergesang - Verein „Concordia "
, herangezogen werden

sollen , ist von der städtischen Knr - Direktton für Dienstag den 30 .

August geplant . Das Programm ist aus sechs Chören gedacht ,
welche von den drei Vereinen zusammen zu fingen wären und von

denen jeder der drei Dirigenten zwei zu leiten hätte . Der Rein¬

ertrag des Konzertes , dem die Sänger ihre Mitwirkung unentgelt¬

lich zu leihen hätten , istzumBesten des hier errichteten Abt - , bezw . des

noch zu errichtenden Möhring - Teiikinals bestimmt . Hoffen wir , daß
die schöne Idee des Herrn Cnrdircktors Hey

' l verwirklicht werde .

— Gin historischer Stein . Am Tage des verhäugiiißvollen
18 November 1857 , als der damals auf dem alten Kcisttich in

Mainz stehende Pnlverthurm ( Martinsthiirm ) durch den Racheakt
eines österreichischen Soldaten (eines gewissen Wimmer ) , in die

Luft flog , welcher Vorgang auch hier in Wiesbaden sehr deutlich
wahrgeuoinmen wurde , wurden durch die Gewalt des Pulvers riesig

große Steine weithin durch die Luft geschleudert , überall Verderben

verbreitend . Einer derselben , und zwar ein Giebelstein des Pulver -

thnrms selbst , im Gewicht von 13 Gentner , wurde damals in das

Schmitz
'
sche Haus auf dem Ballplatz ( in grober Luftlinie etwa 500

[etcr von dem Pulverthurm entfernt ) geschleudert , woselbst er große
Verwüstungen aurichtete . Durch bedeutende bauliche Veränderungen
die neuerdings an dem Hanse vorgenommen wurden , hat dieser
Stein , welcher bis zur Stunde zur Erinnerung an jenen verhcing -

nißvollen Tag ansdewahrt worden ist , nunmehr eine bleibende
Stätte neben der Thoreinsahrt rechts , gefunden .

— Kleine Notizen . Tie Nheinfahrt , welche die Kurdirektion
am Donnerstag rcraiiftaliete , batte ca . 170 Theilnehmcr gefunden .
— Der Magistrat hat auf den Antrag der Baudeputation beschlossen ,
beit mangelhaften Zustand der Fahrbahn in der Wilhelm -

straße zwischen Burg - und Rheinsiraße alsbald durch Nachdeckung
beseitigen zn lassen . Die Arbeit soll nach dcm nächsten stärkeren

Regen in Angriff genommen und binnen 2 bis 3 Tagen beendet
werden .

4 - Gin ffiaibinriibvanb entstand gestern Abend durch das

Umfallen einer Lampe in einem Hanse der Faulbrunneiistraße , wurde
aber von den Zimmerbewohnern , ohne großen Schaden angerichtet
zu haben , gelöscht .

- o - Explosion . Am Dienstag Abend gegen 9 Uhr explodirte
in einer Küche in der Faulbrnunenstraße eine brcnncnde Petroleum¬
lampe , wodurch ein kleiner Braud entstand , welcher von den Haus¬
bewohnern gelöscht wurde .

- o - Nächtliche Ruhestörungen . Gestern Nacht wurde die

Nachtruhe der Anwohner des Ncrothals dadurch gestört , daß zwei
Leute fangen . Die Säuger wurden fistirt . — In vergangener Nacht

gegen 2 Uhr wurden die Anwohner der Nöderstraße durch Schüsse
aus der Ruhe aufgeschreckt . Ein Kellner hatte ans einem Revolver
einige scharfe Schöffe ab gefeuert Ein Schutzmann machte den
Schießübungen ein Ende und brachte den Schützen auf die Wache ,
woselbst ihm die Waffe abgenontmeu wurde .

Prozeß gegen Kommerzlenralh Molff « « d

Genossen .

Berlin , 11 August .

Wie schon kurz gemeldet , begannen vor der VII . Strafkammer

hiesigen Landgerichts I heute die Verhandlungen in der Strafsache !

gegen den Konimerzienrath Anton Wolff , dessen Geschaflskatastropms
die Reihe der sensatiotielleuBankbrüche am Schluffe des Jahres IM j

eröffnete . Angeklagt sind : 1 ) Der Kontmerzienrath Anton WM
60 Jahre alt,

’
2 )

'
der Bankier Dittmar Leipziger , 57 Jahre alt ,

3 ) der 37 Jahre alte Prokurist Max Szamatolski , sämmtlich uute

straft . Die beiden zuerst Genannten befinden sich seit dem 5 . bejH ;
7 . November v . I . in Untersuchungshaft . Wolff wird beschuldig : ■

1 ) Durch 5 selbstständige Handlungen ( in den Jahren 1887 — 1891 )

fremde Effekten , welche er als anvertraut int Besitze hatte , sich
rechtswidrig ungeeignet zu haben (darunter 160,000 Mk . bei
Dr . Tappeiner , 71,000 Mk . des Hoskonditor Kranzler und btt

Gräfin von der Göbeu ) . 2 ) Durch 61 fernere selbstständige Hand¬

lungen Effekten int Gesammtwerthe von 4,203,000 Mk ., welche ih«
anvertraut waren , sich rechtswidrig zngeeignet zu Haven . 3 ) Durch
die vorbezeichneten Handlungen sich gleichzeitig der Untreue schuldig

gemacht zu haben . Leipziger wird der Hehlerei beschuldigt , indem

ihm vorgeworfen wird , von Wolff iuiterfd )!agcnc Depoteffekten M

Gesammtwerthe von 4,203,000 Mk . an sich gebracht zu haben und

ztvar gewerbs - und gewohnheitsmäßig . SzauiatolSki wird zur Ver-

antwortnug gezogen , weil er durch 5 selbstständige Handlungen d«

Angeklagten Wolff bei 5 Fällen der Unterschlagung und 5 Fallt -

der Untreue wissentlich Hilfe geleistet haben soll . Gegen WW
richtet sich gleichzeitig die Anklage auf betrügerischen Bankerott . 6t

wird beschuldigt : Als Schuldner , über dessen Vermögen bd

Konkursverfahren eröffnet ist a . in der Absicht , seine Gläubiger Dtz

benadjtijeiligen , seine Handelsbücher so geführt zu haben , daß iW

selben keine Ilebersicht des Vermögensstandes gewähren und b . bim

Aufwand übermäßige Summen verbraucht zu hoben . Dieser T » !

der Anklage , welcher vor das Schwurgericht gehört , ist vorlaM

abgezweigt worden und es wird zunächst nur über den nbM .
Theil der Anklage verhandelt . Die Firma Hirschseld u . Wolff »

stand seit dem Jahre 1827 . Sie wurde in jenem Jahre von dW
Vater des Angeklagten W ., dem späteren Geh . Kommerzienrm

Heinrich Wolff,
’

uttb dem im Jahre 1866 verstorben Israel HE
seid gegründet . Nach dem Tode des letzteren wurde Anton DM

Mitinhaber der Firma , die ganz auf ihn überging , als sein Vom

am 1 . November 1884 unter Hinterlassung eines Vermögens v«

über 2 Millionen Mark starb . Die Firma galt zu Lebzeiten .He»

rich Wolffs als sehr solide , sie machte niemals gewagte Spekulatumh

befaßte sich Anfang der siebziger Jahre auch mehrfach mit

billigen , stets aber mit gutem Erfolg . Von Altersher war W

Depotgeschäft der Firma ein sehr umfangreiches und viele Pri ^
lente gaben ihre Werthpapiere zu Hirschfeld u . Wolff . 'S
zu einer Verfügung über solche deponirten Effekten keineswegs be¬

rechtigt . Trotzdem wurden in dem Wolff
' scheu Geschäfte , toelM

sich äußerlich lange den Glanz vollster Solidität zu bewahren wii »

während es innerlich durch und durch faul war , schon seit

die für die Kunden aufbewahrten Effekten lombardirt und darüber

ein Leihbnch sorgsam geführt . Gewöhnlich geschahen bitte ScniMP

dirnngen gegen tägliches (Selb , bisweilen auch gegen Ultini o-<8 (M

auf Anordnung des Kommeczienrathes Wolff oder des ProkiMft »

Szamatolski . Der Reingewinn des Wolff
' fchen Gescl -äftes HE

sich nach Aurtveis der Bucher in den letzten fünf Jahren ans JW *

sich 300,000 Mk . Es ist dies aber ein Trugbild , »M

die Bücher find gründlich falsch geführt .
'

Leipziger A
Wolff haben in großem Maßstäbe spekiilirt und Giert»

Verluste in Höhe von mehr als 2,800,000 Mk . erlitten . W

die erforderlichen Summen dnrch Accepte , ohne ben Rte «

ber Firma Hirschseld und Wolff zu gefährden , nicht mehr betow

werden konnten , gab Wolff feine eigenen Effecten behufs Lomva

dirung an Leipziger . Als dies nicht anSceichte nnd die

immer höher anschwoll , griff Wolff die ihm nnucrlrauten n. cM

au und gab auch diese dcm Leipziger zum Lombardiren . ^
Wechsel , die Wolff dem Leipziger gab , waren stets mit der jT
Hirschseld n . Wolff acceptiri , sie lauteten über Beträge
30 - nnd 40,000 Mk ., standen aber nickt in den GeschaftsbW
und es war auch Vorsorge getroffen worden , daß dieselben nicht

Geschäftslocal zur Zahlung präsentirt wurden . Zngestan ^
inaßen hat Wolff feit dem Jahre 1884 Depots seiner Kunden »q
dem Rücken seines Personals fortgenommen und zum Zme «

Lombardirnng an Leipziger gegeben . Im Jahre 1890 ist dies »

bestens 40 , im Jahre 1891 mindestens 30 Mal geiUgS
Von den durch Wolff unterschlagenen Effecten ist der größte >4

als dnrch Leipziger loinbardirt ermittelt worden , die übrigen o

durch Leipziger ibeils an Zahlungsstatt gegeben , t Hecks Der

Wie kolossal der Geschästsverkchr Wolff ' s mit Leipziger war , -

daraus hervor , daß derselbe 1875 mit Hingabe von Effecmi

Werthe von 45,000 Mk . begann und beim ZusammenbE
Firma Hirschfeld u . Wolff ans über sechs Millionen Mark ft«

steigert hatte . Die umfaugreichen Lombardirungen tonntenJ ®

Zeit hindurch durchgeführt werden , weil gerate bei größeren » ^
die Zurückforderung einige Tage vorher dem Banguier angw *

werden pflegt . Wolff kam dadurch in die Lage , die » n gffs
lombarbirteh Effecten , falls sie von den Kunden iuruager _

wurden , sich eventuell durch Wechsel oder Lombardirungl “ .

Effecten wieder zu verschaffen . Dazu kam , daß Leipziger
mäßig die Kupons und Dividentenscheiue der lombarbtrten
an den Zinsterminen in natura an Wolff znruckgab . ।
konnte Wolff die Cupons in seinem Geschäfte vorzeigen
Schein erwecken , als ob er auch im Besitze der Stücke !« • .
November 1891 nahte die Katastrophe . Znm 1 . November o

Rittergutsbesitzer Fuß auf Schmarse 240,000 Dollars
(Sonnte Quittungen , welche er znm Umtausch an $ iiweio

gegeben hatte , zurückgefordert . Wolff hatte noch am 3 » . U

dem Szamatolski , welcher das Fehlen der Quittungen Ick" - jj
bemerkt und Wolff an deren Rücklieferung erinnert
die Papiere seien psandfrei und er würde sie
schicken . Am 31 . October ertärte er , sie am 2 . November
wollen . Als Szamatolski sich am Sonntag ,
begab , um Rücksprache zn nehmen , wurde er nicht

geolich , weil Wolff krank sei . Am Montag , 2 . Novemb • 3
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Geldmarkt .
- m - Conrsverlcht der Frankfurter KSrfr Hont 12 . August

Nachmittags 12Vi Uhr . — Credit -Actien 2683/6 — 6/s , Disconto - Com -
mandit - Autheile 194 .10 — 50 , Staatsbahn - Actien 259 ‘/t Galizier
183 , Lombarden 89 " «, Egypter 981/ . , Portugieser 22 .20 , Italiener
91 .40 , Ungarn 95 .20 , Gotthardbahn - Acnen 144 .70 , Nordost 1071/ ?,
Union 67 .50 , Dresdener Bank 1477 ?, Lanratzüttk - Actien 117
Gelsenkirchener BergwerkS - Actien 138 .50 , Harpeuer 145 ' / - , Bochumer
135 .50 . Tendenz : fest .
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Kleine Chronik .

, Aus Potsdam , 11 . August , wird gemeldet : Heute Vormittag
wuthete ein Grobfen er auf der Niederlage der Speditionsfirma
Gräuel und Cogni . Der Schaden beträgt über 100,000 Mk .

Bei einem Gefechtsschivimmen von Mannschaften des 63 . Regi¬
ments in Neisse ertranken , wie das Depeschen - Bureau . Herold

"

meldet , sieben .
Aus New - Aork , 11 . August , wird berichtet : Ein Transport

von Silbererzen der Mazailaumme int Wertbe von 50,000 Dollars
wurde von Briganten überfallen und fortgesührt . Die Militäres -
korte wurde uiedergemacht ober gefangen weggeschleppt .

Vermischtes .
* Ci » Zwischenfall ereignete sich , wie aus Kiel gemeldet

wird , am jüngsten Samstag , nachdem die Prinzessin Viktoria dort
die Taufe des Panzerschiffes . Wörth "

vollzogen hatte . Der ge¬
waltige Koloß geriet !) beim Stapellauf in bedrohliche Nähe des
jenseitigen Users ; erst etwa 6 bis 8 Fuß vor dem Bollwerk gelang
es , den Laus des mächtigen Schiffes zu hemmen , so daß der Dampfer

Hande ! , Industrie , Erfindungen .
— Urenßische Klassenlotterie . ( Ohne Gewähr .) Bei der

am Mittwoch fortgesetzten Ziehung der 2 . Klasse 187 . Königlich
preußischer Klassenlotterie fielen in der Nachmittags - Ziehuna :
1 Gewinn von 5000 Mk . auf Nr . 4940 . 1 Gewinn von 3000 Ml .
auf Nr . 151,126 . 2 Gewinne von 500 Mk . aus Nr . 92,453 , 141 387
16 Gewinne von 300 Mk . auf Nr . 1386 , 10,291 , 11,170 , 11452
20,219 , 31,762 , 32,168 , 68,199 , 73,085 , 87,186 , 108,178 , 131 079
136,397 , 140,627 , 150,586 , 181,671 . - Bei der am Donnerstag
beendeten Ziehung der 2 . Klaffe 187 . Königlich preußischer Klasscn -
lotterie fielen : 1 Gewinn von 10,000 Mk . auf Nr . 31514
1 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 55,499 . 1 Gewinn von 500 SUI .
auf Nr . 80,441 . 9 Gewinne von 300 Mk . auf Nr . 8373 29 112
40,489 , 61,630 , 99,115 , 131,357 , 159,960 , 173,305 , 186 297

' '

BL Zunächst habe er Leipziger seine Effekten gegeben , später
'

solche
L < fferteil , welche er bestehen und also eine Gegenforderung an bereit

hatte . Der Angeklagte erklärt , daß er sich durch Hergabe
der ersten Effekten nicht für strafbar halte , beim dainals sei

'
ernoch

7 leben Augenblick in der Lage gewesen , Ersatz zu bieten , er habe sich
| Kunden gegenüber ausdrücklich das Recht Vorbehalten , über die
Mp ' » e zu verfügen und die Hinterleger hätten ihm auch häufig

« agt , daß er nach freiem Ermessen handeln könne , wenn er glaube ,
MLsicht auf einen Gewinn zu haben . So habe er auch geglaubt ,
Mß er über die Papiere des Doktor Tappeiuer verfügen könne .
Mhl hundertmal habe ich L . gebeten , er möge reinen Tisch machen ,

•g » wollte ja gern viel Geld verlieren . Leipziger erklärte , daß er
i buch dazu bereit sei , er stellte nur in Aussicht , daß er sein Terrain

N der Schönhauser Allee , sein «Rittergut und feine sonstigen Be -
r Mutigen verkaufen wolle , er hoffe , dann Alles abivickeln zu

'
können .

Es ist aber immer dabei geblieben und zuletzt habe ich feine Briefe
l M nicht mehr ernst genommen . Der Angeklagte Wolff wird jetzt
i « >u Bewegung übermannt , das Schluchzen , wodurch er fortwährend

gequält wird , geht in heftiges Weinen über . Der Präsident ordnet
eine Pause von einer halben Stunde an , damit der Angeklagte sich

- Musischen erholen kann . Es wird ihm gestattet , ein Glas weißen
pBortmeinS zn trinken , als ihm dasselbe gebracht wird , fragt er die
f- fietien sich um ihn bemühenden Aerzte alter Gewohnheit gemäß :

den Herren vielleicht gefällig ? ' Der Präsident verlieft
wdann einen von Leipziger ausgesetzten , unter den Papieren
desselben Vorgefundenen Vertrag vom Jahre 1883 zwischen
^ ' pziger und Wolff , in welchem paragraphenweise ausgesetzt
ist , was zu geschehen habe , wenn Leipziger oder Wolff plötzlich ster -
« n sollten . Durch diesen Vertragsentwurf zieht sich der Gedanke ,

l daß beide Contraheuten die hier in Frage koiumenden Geschäfte ge -
Lenischaftlich gemacht haben , und daß Jeder für die Hälfte der

- « abliingen zu sorgen habe . Namentlich ist auch bestimmt worden ,‘ daß eventuell der Wittwe des Leipziger die Wäsche, das Silberzeug
[ « ■ s. w . belassen werden sollte . — Angekl . Wolff : Er sei erstaunt
- )« lesen , daß in dieser Weise der Gedanke ber Gemeinschaftlichkeit ans -

Jfabe war ja förmlich getragen von der Achtung und Verehrung
Berufsgeuosseu , er war Handelsrichter , Schiedsrichter und der

7? uke , daß dieser Mann unberechtigt über Depots verfügte , tag
mtehueit von mir . Es kommt ja doch häufig vor , daß Bankiers
ir Depots verfügen , wenn ihre Kunden dieselben noch nicht be -
“ t haben . Leipziger bestreitet , daß ihm zur Psticht gemacht fei ,« er dieselben Papiere und dieselben Nummern zurückzugeben . Er
? den Kommerzienrath Wolff für einen steinreichen Manu ge -

Richtig sei , daß er in letzter Zeit auf Ersuchen Wolffs ,wa ) lombarbirte Papiere gegen andere umgetauscht habe , er habe
i aber ebenso wenig dabei gedacht , wie bei der Thatsache , daß er
“ P ®uä und Dividendenscheine an Wolff geben mußte . Präsident
h^ schziger ) : Sie haben in bedeutendem llmfguge speenlirt ? —

g
’Scr : Ja , das räume ich ein . — Präsident : Wie aus Ihren

5 ? rn zu ersehen ist , haben Sie in einem Jahre etwa 200 Äil -
rj ni > der Börse nmgesetzt ? — Leipziger : Nun ja , aber

großartiger aus , wie es ist , cs sind das ja Tages -

t Wolff nicht im Geschäft , dagegen sein Schwiegersohn , der Makler
fc Henschel, welcher dem Geschastspersonal kundgab , daß es nach Mit -
E cheikmigLechztger

' S mit Wolff sehr schlecht stände . Als dann Henschel
t - Md Fntz Wolff — cm Sohn und Proeurist des Angeklagten — zu
k

'
Sechziger eilten , erftihren sie daß etwa 5 - 5 ' / - Millionen Effecten

E eerpfanbet seien . Noch an demselben Tage traten im Wölfischen
k Compwir der Generalkonsul Eugen Landau , der Proeurist Ben -
s venisti und der Director Rosenberg zu einer Verathung zusammen ,
l JH welcher auch Henschel , Szamatolski , Fritz Wolff und Leipziger'

Mczogeu wurden . Am folgenden Tage suchten die Herren die
; ■ Sache an der Boise zu nrrangiren — aber vergeblich : Wolff ,

dessen Privatverbrauch nach den erfolgten Ermit -
Dtelungen in den letzten fünf Jahren zusamm en an :

791,864 M k. i t ch belief , wanderte in den Untersuchungsarrest .
Beim Zusammenbruch betrag die Summe der von Hir chfeld und

ss
'

Wolff für Leipziger acceptirten Wechsel 535,000 Mk ., außerdem hatte
P,Wolff dem Leipziger eine Hypothek von 90,000 Mk . auf seiu Gruud -

W Noonstraße 3 gegeben und über 5 ' / - Millionen Effecten lvaren
M lmbardtrt . Am 5 . November 1891 wurde über das Vermögen des
^ Knton Wolff der Coucnrs eröffnet . Es fehlten zur Zeit der
^ « oncurseröffnnng deponirte Effecten im Betrage von
; 6,524,283 Mark . Nach den Büchern waren nur lombardirt
M » l,870 Mk ., über die anderen fehlenden Effekten von 5,234,229
L Work fehlte jeder Nachweis .

EL »
® £t- Hutchlangeklagte Wolff macht den Eindruck eines körper -

« w vollständig gebrochenen Mannes , er vermag sich nur mühsam
aufrecht zu erhalten und ein fortgesetztes krankhaftes Bewegen des
Kopfes deutet auf einen hohen Grad körperlicher Schwäche . — Nechls -
Snwalt Dr . Friedmann bittet , die gerichtlichen Sachverständigen da¬
rüber zu befragen , ob der Angeklagte im gesetzlichen Sinne ver¬
nehmungsfähig ist . Er halte denselben für unfähig , sich nach allen
Srichtungen der Anklage hin zu vertheidiaen . Sanitätsrath Miltenzweig
und Phystkns halten den Angeklagten für verhandlungsfähig . DerAu -
ceklagte giebt im Allgemeinen den Thatbestaud , wie ihii die Anklage dar -
ftelli , zm Er giebt an , daß der durchsclnuttliche Jahresverdienst
semes Geschäfts 300,000 Mark betragen habe . — Präsident : Ihr
persönlicher Jahresbedarf bezifferte sich auf durchschnittlich 200,000
Mark ? — Angeklagter : Diese hohe Summe ist nur in den letzten
Satiren erreicht worden . Als ich Herrn Szamatolski Prokura er -
theilte und ihm Tantieme zubilligte , habe ich die ganzen Unkosten ,die Gratifikationen des Personals zu Weihnachten und bei ber In¬
ventur auf mein persönliches Conto übernommen , ich habe außer¬
dem sehr viel für arme Verwandte gethan und hatte große Ans -
gaben m Folge ber nothweubigen umfangreichen Reparatur meines
vauscs . — Präfideiit : Sie bekennen sich doch im Allgemeinen für
schuldig? — Angeklagter : Ich bekenne mich für schuldig , doch nur
" soweit , daß ich Papiere , über die ich nicht verfügen durfte , lom -
barbirt habe , jedoch auf Bitten und Verlangen be

'
s Leipziger , ber

wuibhd ) und schriftlich mich anging , ihm zu helfen . Ich habe die
« treffenden Papiere successive alle an Leidiger gegeben und dieser
hat mich immer und immer getröstet , daß er Terrains , fein Gut
und ein Haus verkaufen und mich nicht in Verlegenheit bringen
werbe . Er hat mich von einem Tage zum anbern vertröstet , ich
habe ihn beschworen , daß , wenn er mir mein Vermögen nähme , er
mir wenigstens meinen guten Rainen lassen möge .

„ Stiel "
, der auf ber Landungsstelle lag und auf den Panzer direkt

zukam , mit genauer Roth noch in ber letzten Minute entwischte .
Gleichzeitig entwickelte ber ablaufenbe Panzer schon einen solchen
Wellenschlag , daß ein an der Drehbrücke liegender Kartoffelprahm
losgeriffen wurde . Um das Schiff , das das Fahrwasser sperrte ,
wieder an 's Ufer zu befördern , waren zwei Dampfer stundenlang
thätig . Die Schlepparbeit wurde dadurch erschwert , daß ber Panzer
mit dein Hintertheil über eine Boje gefahren war , die muthniaßlich
hinter die Schraube geraden ist .

Ketzte Drahtnachrichten .
( Conti nental - Telegravhen - Comp .)

12 . August . Die „ Kreuzzeitung " meldet aus Raffel :
Der Kauer genehmigte das Abschiedsgesuch des General
Grolmann in Homburg .

München , 12 . August . Der „ Allg . Ztg .
"

zufolge , lehnte Fra »
Cosima Wagner die Aufführung des Parsival in ber Chi¬
cagoer Weltausstellung ab .

Deutsches Keich .
* fiof - und Personal - Nachrichten . Sicherem Vernehmen

nach findet die Hochzeit des Prinzen Friedrich Karl von
Hessen ^ nit der Prinzessin Margarethe von Preußen
( lungste Schwester des Kaisers ) am 1 . November d . Js . statt . Die
Jieitöeymablten werden im Rnmpenheimer Schlosse residiren , wozu
schon letzt Vorkehrungen getroffen werden . — Die „ Nordd . A . Ztg .

"
erklärt , es liege kein Entlassungsgesuch von dem Gouveriier in Ost -

• ” retberrn von Soden , vor , demnach wäre also die Nach¬
richt des „ Berl . T .

"
gänzlich unwahr . Derselbe trete demnächst

« nen mehrmonatlichen Urlaub an und sei die Gestaltung seines Ge -
lundheitszustandes über die Frage ber Rückkehr entscheidend . Wenn
von Soden nicht zurückkehre , sei dies jedenfalls kein Erfolg beS
Kampfes gegen das System Soden .

_
* Erntcmiosichken in PreuZen . Der „ Reichsauzeiger

"
bei offeuf haft in feiner neuesten Nummer die Zusammenstellung des
statistischen Bureaus über die Ergebnisse der Ermittelung derErate -
aussichten in Preußen von Ende Juli des Jahres . Dieselben stellen
sich , in Prozenten einer Mittelerute ausgedrückt , im Durchschnitt
für den Monat , wie folgt dar : Die Hauptfrüchte für die Ernäh¬
rung — Wiuterweizen , Winterroggen und Startoffcln — stellen eine
Mittelernte bczw . etwas mehr als Miltelernte nach den Ergebniffen
von Ende Juli in Aussicht . Gegen das Vorjahr stehen sie in
Winterweizeu , Wiiiterroggen , Winterraps und Rüben erheblich
besser . Dagegen sind sie schlechter in den anderen Fruchtarten .
Nach Provinzen stellt sich bas diesjährige Ergebuiß für die wich¬
tigeren Fruchtarten in Prozenten einer Mittelernte für Hessen -
Nassau : Winterweizen 91 , Wiuterrogqeii 101 , Sommergerste 96 ,
Ha er 82 , Erbsen 81 , Ackerbohnen 81 , Buchweizen 75 , Kartoffeln 98 .
Westfaleir : Winterweizen 97 , Winterroggen 107 , Sommergerste 94 ,
Safer 75 , Erbsen 93 , Ackerbohueu94 , Buchweizen82 , Kartoffeln 106 .
Rhemlaub : Winterweizen 98 , Wiuterroggen 109 , Sommergerste 97 ,
Hafer 91 , Erbsen 95 , Ackerbohnen 82 , Buchweizen 89 , Kartoffeln 100 .

* Deutsch rnsstsche Nerhandlmrgrn . lieber die an den
zuständigen deutschen Stellen stattfindeubcit vorbesprecheitben Erör¬
terungen der haubelspolitischeit Beziehiingen zu Rußlaub bemerkt bic
,,N . A . Z .

"
halbamtlich : Thatsächlich befiubet sich bie Angelegenheit

noch so sehr in den Anfangsstabieit , daß es nichts Positives über
dieselbe zu berichten giebt , und die Preße würbe ben beutschen In¬
teressen wohl am besten dienen , den Thatsachen nicht allzusehr vor¬
zugreifen .

"

* Infolge der groffe » Uuterschlelfe des ZoriaNsten -
fichkero Hausler in Mannheim muß bie Auflösung des 17,000
Mitglieder zählenden MediciualverdanbeS erfolgen . Haftbar für das
Defizit ist ber Vorstand .

* Gin bedeutungsvolles Motto . Kaiser Wilhelm bat
dem Freiherru von Hammerstein -Loxteii nach der Bceudigung ber
Ansgleichsverhandluiigen mit dem Herzog von Cuiuberläud , bei
welchem Jener heraorragend thätig war , sein Bildniß zum Geschenk
gemacht . Wie dem „ B . T .

"
jetzt mitgctheilt wird , trägt das Bild

die eigenhändige Wibmiing des Kaisers mit dem Motto : „ Recht
muß doch Recht bleiben .

"

Ausland .
* Geste » relch - Ungarn . Entgegen ber gestern von uns mit -

gethellten Nachricht eines Budapester Blattes , baß dieWreßburger
Fabrik des rauchlosen Pulvers wegen geringer Haltbarkeit
beS Fabrikats geschlossen wurde , nennt die Kriegsverwaltnng beide
Behauptungen erfunden , gerade die letzten Schießversuche mit dem
österreichischen rauchschwachen Pulver befriedigten vollständig . — Die
Schlußsitzung des Katholikentages in Linz übertraf an Schärfe alle
Vorgänger . Präsident Sylva -Taronca sprach überaus heftig gegen
bie sozialdemokratischen Führer , empfahl bezüglich der Arbeiterfrage
Durchführung der in der päpstlichen Encyklika angeregten Reformen .
Weihbischof Katschthaler ( L -älzdurg ) verlangte unter bemonftratioem
Bestalle eine intensive Agitation für bie Unabhängigkeit des Papstes .
Im Schlußworte sagte ber Präsident , die Katholiken unterdrücken
ihre innigsten Wünsche , bis der Zeitpunkt vorüber sei , wo man ohne
ober gegen sie in Oesterreich regieren kann .

Italien . Am Dienstag fanden in ber ewigen Stadt erheb¬
liche Unruhen gegen bie Geistlichkeit statt . Ein Volkshaufe steckte ,
ber „ Magd . Ztg .

"
zn Folge , bie Kirche Sau Anbrea bella Valle in

Braud . Werthvolle Vorhänge , sowie bie Kircheuthore verbrannten .
* Lnrrrndnrg . Die groß herzogliche Familie reift

Ende August nach Schloß Hohenburg . Der Erbgroßherzog Wilhelm
begrüßt am 16 . August den König von Belgien und den Graf von
Flaildern Namens des Großherzogs auf ber Ausstellung in Arlon .
Der Erbprinz reift alsdann am 4 . September nach Gotcuburg zur
Jagd , an welcher auch Kaiser Wilhelm Thell nimmt .

* Großbritannien . Die „ Daily Chronicle "
fordert die so¬

fortige Verständigung der Großmächte zwecks schleunigster gemein «
ainer Aktion su in Schutze derEuropäer i u T a ii g e r , welche

infolge der Demoralisation ber Trappen beS Sultans den Auf -
stäudigen preisgegeben seien . — In Eugland hat es einen Minister -
t n rz gegeben . Eine Regierung tritt zurück , sobald ber Nachweis

geliefert ist , daß eine neue Mehrheit auf Grand ihres Programms
m Stande ist , eine andere , Dauer versprechende Administration zu

bilden . — Die Abstimmung über bas Mißtrauensvotum gegen das
Cabinet Salisbury würbe in dieser Nach » borgenommen . Das Er¬
gebnis ; war : für 350 Stimmen , gegen 310 . Die Zahlen wurden
mit größter Begeisterung auf der liberalen Seite ausgenommen .
Balfour beantragte Vertagung des Parlaments bis Donnerstag .
Der Antrag wurde angenommen . — Die Mitglieder des gestürzten
Cabinets dürften sich heute nach Csborne begeben haben , um der
Königin ihre Demisfion einzureichen . Die Bildung des Cabinets
Gladstones ist also frühestens heute Abend zu erwarten . — Die
„ Nordd . SlUg . Ztg .

" widmet dem scheidenden Cabinet Salisbury
einen sehr wohlwollenden Leitartikel , an dessen Schluß e3 heißt :
„ Das Gepräge der Klarheit und Folgerichtigkeit trug insbesondere
noch bas Verhalten des scheidenden Cabinets in der auswärtigen

Solitit . Das Ansehen des britischen Reiches niib besten mannig -
ache , weitverzweigte Jiitereffen ^ ind durch das Ministerium Salis -
>ury stets in der erfolgreichsten Weise gewahrt worben . Dabei er¬
kannte biefe Regierung mit fdjarfem Blick bie Linie , auf welcher bie
britischen Interessen und die ber DreibundSmächte parallel laufen .
Der Fortbestand des Friedens auf Grund der bestehenden Mackt -
vcrhältniffe bildete bie Losung für eine Politik , bereu Richtigkeit so
allgemein einleuchtete , daß selbst während der heftigsten Kämpfe ber
üngften Wahlperiode bie gegnerischen Führer sich jeder Kritik ent¬
hielten , ja in ausdrücklichen Worten ihre Zustimmung zu erkennen
gaben .

"

( Depeschenbnreau „ Herold " )
* Krrli « , 12 . August . Die vorbereitenden Befprechungm der

bethciliglcu Reichsämter und preußischen Ministerien bezüglich bet
handelsp olitischen Abmachungen mit Rußland im
Reichsamt des Innern sind am Mittwoch beendigt worden . Erst
nach den Aeußernugen der Centralstellen über bie Ergebnisse der
Vorbesprechungen werden die deutschen Propositioneu festgestellt und
entschieden werden , ob die Verhandlungen hier ober in Petersburg
geführt werden sollen .

Keeli « , 12 . August . Das „ Verl . Tagdl .
"

hält trotz der De¬
mentis der „ Siorbb . Allgem . Ztg ." seine Meldung aufrecht , Sodeu ' s
Abschiedsgesuch liege auf dem Auswärtigen Amt und ei nicht das
erste , welches Soden einreiche .

Affens , 12 . August . Die Sterblichkeit in bet verflossenen
Sbocpe blieb hinter ber Durchschniltsziffer zurück und war geringer
als in ber entsprechenden Woche des Jahres 1891 .

Madrid , 12 . Anglist . Die Stürme in Nord span ien
dauern an , der Ebro ist ausgetreten und richtet großen Schaden an .
120 Hauser sind eingestürzt , 3 Brücken wurden zerstört . Die Bahn -
verbiudungen sind unterbrochen . Die Wasseruiaiiern itnterbradjen
an drei Stellen den Bahndamm der Linie Targnenta -Hueska . In
der Stadt Hueska sind 20 Häuser eingestürzt . Man zählt 7 Todte .

Für die Hagelbeschädrgten auf dem Westerwald
gingen im „ Tngblatt -Verlag " ferner ein : Von Nr . 13 10 Mk .
Mit dem herzlichsten Danke wirb die driiigeude Bitte tm
fernere Gaden verbunden .
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Gerichissaal .
- o - Wiesbaden , 12 . Anglist . ( Strafkammer . ) Dor -

sttzeuber : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichls - Affessor Bethke . Der Lckaüf-
manu Peter Ä . hier hat fick) von einem hiesigen Rechtsanwalt Ge¬
schäfte besorgen lassen , die Gebühren dafür aber erst theilweise und
de » Rest von 30 Mk . 55 Psg . erst dann bezahlt , als er dazu vom
Amtsgericht verartheilt worden war . Er sandte dem Anwalt bie
Forderung von 33 Mk . 55 Pfg . mit einem Schreiben , welches in
feiner Form schon schroff , dazu aber noch direkte Beleidigung ent¬
hielt . Dem Anwalt , dessen Forderuilg durch die Anwaltskammer
und das Gericht auerkaunt war , wurde bet Vorwurf ber Unredlich¬
keit gemacht und dessen Fähigkeiten verhöhnt . Außerdem erklärte
81., baß er jede Gelegenheit wahrachmen wolle , die „ char -
maute Advokatur "

zum Besten zn geben . Eine zweite Be¬
leidigung wird darin gefunden , daß A . auf dem Abschnitt
der Postanweisung , mit welcher er bie Kosten für bie Ein¬
klagung mit 10 Mk . übersandte , bemerkte : Mit aller gebührenden
Achtung , das Wort gebührend dabei unterstreichend . Ten Eiuwand
des A ., daß er in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt , ließ
da ? Gericht nicht gelten , vernrtl,eilte ihn vielmehr wegen Belei¬
digung in zwei Fällen zu 50 Mk . Geldstrafe . - Der Winzer Wil -
helni Z . aus Niederwalluf , welcher am 24 . Mai d . I . in
Folge eines Disputs über das Pflanzen von Neben den Metzger
Reitz , einen alten , 64 -jährigen Mann durch einen Schnitt in die
Brust mit seinem Nebenmesser verletzt hat , wirb in eine Gefängniß -
ftrare von G Wochen genommen . — Der Flascheiilierhäubler Johann
K aus Weilbach , früher hier , jetzt in Trier wohnhaft , soll
sich dadurch des Vergehens gegen das Markenschutzge¬
setz schuldig geuiacht haben , daß er Original - Faschen
der „ Kronenbrauerei "

dazu benutzte , um anderes Bier als Krouen -
bräu zu verkaufen . Der Angeklagte , wegen ber weiten Entfernung
seines Wohnortes vom Erscheinen in der Hauptverhandlnng ent¬
bunden , wendet ein , baß seine Kunden diese Flaschen verlangt
hätten , weil sie größer wären als bie anderen . Dieselben hätten
aber gewußt , daß sie kein Bier ber „ Kronenbrauerei "

, bas ihm
wegen rückstaiidiger Forberang nicht nicht geliefert worden
war , erhielten . Ein Agent der „ kronenbrauerei "

bestätigt
icboch bie Anklage , so daß K . wegen Vergehens gegen bä »
Markenschuhgesetz zu einer Geldstrafe von

'
150 Mark ber »

urtheilt wird . Der „ Kronenbrauerei " wird die Befugniß
zur Veröffeullichuug des cntschcidenben Theils des Urtheils im
„Wiesbadener Tag blatt "

ziigesprochen . — Wegen Entwen¬
dung einer Quantität Kartoffeln im Werthe von 1 Mk . 20 Pfg
zum Nachtheile des Pächters bcrSomäuc Gassenbach ist der Fabrik¬
arbeiter Carl Johann Adolf R . ans Idstein Boni Schöffengericht
bafelbit mit zwei Wochen Gefäugniß bestraft worden . Die Verhaud -
lnug über die Berufung des R . gegen dieses Urtheil wurde vertagt .— Die Berufung des Knechts Philipp M . au ? Camberg , welcher
wegen Entweiidung eiue -3 Zwaiiziguiarkstücks , das ein Reisender in
einer Wirthschaft in Steinfischbach verloren hatte , zu 1 Monat Ge¬
fäugniß verurtheilt worden ist , wurde verworfen .

bo » - Drückt sei . Er habe den Vertrag unteischrieben , ohne ihn genau
ust durchzulesen . Sein Geschäftspersonal habe von Leipzigers Serbin «

hier « « ingeu mit Wolff Nichts gewußt . — 2 « Szu u . u -
Slf tolski giebt an , daß er in dem Geschäft von Wolff u . Hitschseld

Krem Stiernt und es auch niemals verlaffen habe . Nach langen Jahren
eschE m ihm erst Collektiv - Prokura , später Allein - Prokura ertheilt worden .

Aas Geschäft sei bis zum letzten Augenblicke ordnilugsniäßig ge -
Wchrt worden . Er habe keine Ahnung von dem Geschäftrverhält -
Wsd fernes Chef » zu Leipziger gehabt , ber Letztere habe sich
Mues Wissens nie im Comtoir ber Firma Wollt n . Hirschfeld blicken
^ sstn . Mit Achtung und Ehrfurcht habe er stets zu feinem Chef
Msgeblickt . Da er , Szamatolski , der Ileberzeugnng gewesen fei , daß
L *>t sehleuden Effecten jeden Augenblick wieder emgelöft werden
ganten , so hätten weder er , noch seine Kollegen darin etwas Um
gr9te3 gefunden . Der Angeklagte Leipziger , welcher hierauf
Mragt wird , erzählt , daß er vor 20 Jahren bei der Betheiligmig
M der Dortmunder Bergbau - Aktiengesellschaft in Verbindung mit

und Armand Bloch in die Verpflichtung gekommen fei, eine
kMpvthek von 480F00 Mark abzistösen . Es kamen auf jeden von
s 3 ®tn 160,000 Mark , bie jeder von ihnen hätte bezahleii könnei -.
r K .l . 8lnflcnagte Wolff habe aber gesagt , daß fein Vater von diesem
g * K }aft nichts wissen dürfe , und er war gerade sehr erfreut , daß
• durch die Ausstellimg eines Wechsels über 480,000 Mark über
L I ^ le Kiippr hmauskam . Durch diesen solidarischen Wechsel fei man
W ^ tffermaßen aneinander gefettet worden . — Nach längeren Aus -
f y ^ berfefeungen über die Streitfrage , ob irgendwie ein Sozieiäts -

^ ^ mltniß zwischen Leipziger und Wolff anzunehmen sei , erklärt der
Mpklagte Leipziger weiter : Trotz der Hohe der mir überladenen

| T *bicre habe ich ganz und gor nicht annehmen können , daß der
Kommerzienrath Wolff über diese Papiere nicht Verfügen founie .
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höhere Handelsschule
96

Möbelstoffe . 13992

( Centrifugensahne ) per ’/i
Vtr . 60 tzf ., fertig geschl, ^

Richtung mit Zucker und Vanille m

Schnhwaaren - Lager
9 . Goldgassc 9 15654

15619Philippsbergstrcibe 20 .

Reue Salz - und Essiggurken
empfiehlt

Geübte Arbeiterinnen
sowie

Iermiethungen % it

<0 -g

<0

<5

Beranlworllich für die Redaktion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C - Rötherdt . Rotationspressen - Dmck und Verlag der L . Schellenberg
' schen Hof -Buchdruckerei in WA

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

633 755f 937 H5O| iso
320 548| 740 810 1012

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

625§ 709 Q09 839 909 1Q09
1039 1109* 1139 1209 1239*
119 149 219 2*9 Z19 Z49 419
<49 519 549 612 649 719 749

829 849 919 955-j- 10O5§
§ Ab Röderstr . * Nur bis
Albrechtstr . t Ab Bahnh .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Ankunft
In Wiesbaden

-
fl
i

E
£

Wlesbaden -
Niederiihatisen -

Liin bürg
(Hess . Ludwigsb .)

Glinka .
Gounod .
Job . Strauss .
Verdi .
Thomas .
Waldteufel .

V ) S

- “ w J

Abfahrt
von Wiesbaden

. . Mascagni .
. . Joh . Strauss ,

704 1Q02 129 <06 722
821 924

Buchthal
’
s Vanille - Zucker

für Pudding , Creme , Torten re . .

Nelchhaltige Slttswahl zn billigen feste«
Preisen . Reparaturen und Anfertignnz
» ach Magst in solider und eleganter Ausführung .

Franz Kentrup , Schuhmacher .
52« 75» 8" ll «s 22b

. 6<« 7iä

5 . Ouvertüre zu „Mignon
“

. . . .
6 . Espanja , Walzer . . . . . .
7 . Fantasie aus „ Cavalleria rustieana *

8 . Tritsch - Tratsch , Galopp . . . .

Vie geehrten Leser end Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von * • * '

iui . . Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Ein Viktualien - Gefchäst in guter Lage #

d - ■ sofort zu verlausen durch Hantel Halm .
10 . Sedanstraße 10 .            15628

Herrn Louis Liistncr .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Das Leben für den Czaar “ . .
2 . Marionetten - Trauermarsch ........
3 . „

’s giebt nur a Kaiserstads “
, Polka . . . .

4 . Scene und Miserere aus „Der Troubadour “ .

Eine gut gehende Wirthschaft mit ob . ohH
Inventar ist an eine Brauerei oder an ci « ** ;

Arzneilose Heilweise , sprachst . 9 - 11 u . 2 - 4 ®

Seidel , Kleine Burgstr . 5 . Naturheilkunde ;

Weil MnWg
verkaufe aussortirte
und znrnckgesetzte

Kehr solide Wecker und Mennhren
empfiehlt in großer Auswahl bei 3 - jähr . Garantie von
2/if . 4 .50 an 13588

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
0 . Langgaffe 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - iäbr . Garantie .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 712 304 q3< 9° < 9S6 1001 1021 iiso
Nachmittags : 12« 109 ] 45 21s 215 320 3" 41s 4" 51s 545 oll 61»

715 7<S 815 845 915

Packet 10 Pf .

Zu haben in Colonial - und Delicatefiwaaren - Geschäftcn .

Fabrikant :

1F . Buchthal , Hamburg .

General - Depot für Wiesbaden Paul Wolf , Compioir

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

ZU < x © ra ( Reuss ) . 44 . Schuljahr .

1 ) Höhere Handelsschule mit Worklasse ( Quarta ) . Berechtigung zum cinjtilir . - frelw . Militär ,
dienst . Schulbesuch 1 — 4 Jahre , jo nach Vorbildung . i

2 ) Handelsakademie für rein Fachwissenschaft ! . Ausbildung . Ueber Schulanfang, . Unterkunft etfc
Näheres durch die Prospecte .                                                                  I > ie Ilirection .

§ zu bedeutend viMgCLCN

Preisen . Besonders em¬

pfehle : Schwarz Ziegenledcr .

R . Reinglass ,

Webergassc 4 .
2875

3 °
/Oa Oesterri " Ungara Staatsbahn - Prioritäten ,

Besitzer , welche sich den einzuleitenden Schritten gegen die bevorstehende Couponsliurzung
anschliessen wollen , werden ersucht ein Nummern - Verzeichnis » ihrer Stücke baldigst bei uns einzu - 1

reichen . Kosten entstehen hieraus nicht .

Hankcominandite Oppenheimer & Co . ,
Wiesbaden . Rheinstrasse 21 .

Zur EinmllchzeiM !
Acchtcu Coguae , Rum , Franzbrapntwein

feinsten Einukach - Weinessig , sowie ss- mmtlic

Gewürze unter Garantie der Reinheit

empfiehlt die 15621

Wogiierie A . Cratz ,

Inh . : Dr . C . ( '
ratz ,

Langgasse 29 .

Wiesbadener Fechtclub .

Zu Ehren nuferer am 6 . und 7 . August 1892

in Darmstadt im Ganverbauds - Preisfechte »

preisgekrönte » Sieger
findet am

Samstag , den 13 . August er . , Abends S ’ /a Nhr ,

im oberen Saale des Deutschen Hofes :

Großer Fest - Commers
statt , wozu hierdurch unsere sämmtlichen Mitglieder er -

gebenst cingcladcn werden . 322

Wiesbaden , den 12 . August 1892 .

Der Vorstand

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleaberg
’
scheHof - BucMruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfo — Kirchgassc — Langgasse — Taunusstrasse ) vermehrt von
Morgens 822 bis Abends 854 und umgekehrt von Morgens 83S bis Abends 910 ;
die Wagen folgen sieh in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Lehrmädchen . I 3 -
für feine Wäsche - Näherei gesucht Kellerstraße 11 , 1 St , RUcbcn - l gg

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 12 . August , Nachmittags 4 Uhr :

383 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .
Programm :

1 . Wimberger -Marsch J . F . Wagner .
2 . Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . . . . Auber .
3 . Balletmusik aus „ Die Königin von Saba “ . . Gounod .
4 . Romanze .........Rubinstein .
5 . Die Emanzipirte , Polka - Mazurka Jos . Strauss .
6 . Schauspiel - Ouverturc .......... H . Hofmann .
7 . Fantasie über Lieder von Speier , Holzel , Abt

und Gumbert Ed . Strauss .
8 . Sonntagskind - Walzer Millöcker .

Abends 8 Uhr :

384 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
« intritt SO K f 12539

15646

Louis Lendle ,

vorm . C . W . Bender ,

Ecke der Stift - und Kellerftraße .

32,000 Mk « als 2 . Hypothek bis zu 75 % der Taxe fofort
zu verleihen . Näheres im Tagbl .- Verlag . 1555*

Aus dr « Micsbadrnrr Cioilstaudsregister « .

Geboren : 5 . August : bem Taglöhner August Schmitt e . S .,
Ludwig ; dem Schreincrgehülfen Balthasar Courtial e. T , Clara
Catharine . 6 . August ; deut Vahnarbcitcr Eduard Lauer e . S . ,
Hermann Georg Johann ; dem Eiscugicßer Joseph Kuntz c . S .,
Heinrich Joseph .

Aufgeboten : Dicner Heinrich Joseph Robert Martgcus zn
Hennersdorf , Kreis Lauban , früher hier , und die gerichtlich ge¬
schiedene Ehefrau Hedwig Vogt , geb . Otto , zn Hennersdorf .
König ! . Polizei -Assessor Franz Taver Joseph Titze zu Köln am
Rhein und Luise Susanne Ludwig hier .

Verehelicht : 11 . August : Thonwaaren - Fabrikant Christian
“ Philipp Friedrich Höppli hier und Mathilde Christiane Catharine

Bender , bisher hier ; Barbier und Friseur Wilhelm Espenschied
hier und Marie Franziska Keßler , bisher hier ; Kunst - und

? andelsgärtucr Gottfried Hubert Hambuchen hier und Caroline
hristure Henß , bisher hier .

Gestorben : 10 . August : Catharine Elisabeth , T . des Tiincher -

gehulsen Johann Rauch , 4 M . 12 T . ; Julius Robert Ernst , S .
des Schriftsetzers Ludwig Daniel Hauck , 8 M . 6 T . ; Johanncttc
Wilhelmine , T . des Agenten Friedrich Blum , 5 M . 3 T . : Wil¬
helm Hermann Maria , S . des Tapczirers Johann Baptist
Schmitt , 3 M .

Plüsch uni , gepresste und gewebte Dessins , Moquette ,
Damaste , Rips , Cr6pe , Granit , Cretonnes , Seide etc .,
empfehlen bei grossartiger Auswahl un 1 billigsten Preisen

JT . & 1C . Sutil , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

455 545^ 615 7 740 750 825f g
945101Of 104511 « 12101145 +
235 3*+ 340 420+ 505 gu >yo
722+741320 g 934f 1033 U12 +

t Nur bin Castel .
• Nur Sonn - und Feiert .

ßio 645 803 915 1058** | | 35
1232 | 05 2 315f * 430 513 709

1022t 1122
♦♦B .Assmannsh . Ŝ . u .F .b .St .
Goarsh . f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

522 725 io28f 1214 348
44ift 5^7 622tt 1022

t Hält nur auf Chausseeh .
1f Halt . a . kein . Zwisch .-St .

C20| 7O6ßOi g3i 901 931 1001
1031 1131 1201 1231 102 144
211 141 311 341 411 441 511
541 611 611 711 711 811 811

911 920 § 10t
t Bis Röderstrasso .
§ Bis Bahnhöfe .

Bekanutmachintg .
Die Lieferung non 70 Stuck gußeisernen Nahmen mit ver¬

schiedenen Deckeln , sowie 35 Stück Abdeckplatten soll im Wege der

öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und find hierauf bezüg¬
liche Angebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens den 19 . August c.. Mittags 12 Uhr , bei dem
Unterzeichneten eiuzureichcit . Die nähere » Bedingungen können in
den Vormittags - Dienststunden auf Zimmer No . 6 des Verwallungs -

gebändes , Marktstraße 16 , eiiigeseben werde » . *

Wiesbaden , den 11 . August 1892 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mnchall .

Zuverlässige und discrete Heiraths -Vermittlnng m den.
christl . Kreisen gesucht . Off . iv . w . 100 vostl . Berliner £ >>9 « 8

Maffage « , Wickelungen i nasse und trockene ) werden reell “
j

Sonst gemacht vom Maffenr Billig , .—

Mittagstisch ig0 | " ri, “ ,i ?
LJ

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinb ahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Baaueite ] U. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Bankfommandite O|ipenheimer & Co
„

Bank - und Wecnselgeschäft , Jj
llheinstrasse 15 , vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste nud sorgfältigste Bedienung .

Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen
Zinsverlust .

tüchtige » Wirth ans 1 . Oktober z » vermieth ^ ß
Näh . im Tagbl . - Verlag 1SÄ >WM

Franz Joseph Willms , Mainz , Leichhofstr . 1
,

empfiehlt sein großes Lager in la deutsche » , franz ., engl . in»
amerik . Lverkzeuge » für Küfer , Sattler , Spengler , Schreiner , Tal »
zirer , Wagner , Zimmerleute rc . tc . KB . Bei Anfragen oder Bo

stclluugen bitte die Firma l ' rim » Jos . Wiilm » auszuschreib «

Kartoffel » , nette , Ruhm von Saiger , fowie Franke »
thalcr billigst Friedrichstraße 14 , Thoreing . 1

521t 634 721f 739 Q22 Q55 g38
955f 1Q27| Q49 H23 1222-f- 1257
111224 2<4| * 3II 344-1-454 533
622 712t 746 824t 822 930 1Q26

1012 1021t 1112
t Von Castel . * N . Sonn - u .F .

505 o29f 915 | | 15 H50 b
1232 216 403** 554 637 gOl

822 922t * 922 1122
t Von Iliidesh . ♦* V . Ass -
mannsh ., Sonn - u . Feiert ,
v. St . Goarsh . * N . Sonn - u . F .

Ans dem hohen Westerwald
ist Sanistag , den 30 . Juli , ein verheerendes Hagelwetter nieder -

gegangeit , welches die arme Gemeinde Salzburg am härtesten be¬
troffen . Hafer und Gerste , auf welche nack ) dem sehr geringen Er¬
trag der letzten Jahre der Landmau » diesmal seine Hoffnuug setzen
durfte , sind fast völlig vernichtet ; ebenso find die Kartoffeln , das
Hauptnahrungsutittel des Westerwaldes , stark beschädigt . Die Armnth
der letzten Jahre ließ es nicht zu , die henrige Ernte zn versichern .
So steht die arme Gemeinde , bereit ganze Steuerkraft 261 Mk .
beträgt , welche 225 % Eemeindesteuer und 60 % Kirchensteuer auf¬
bringen muß , vor einer trüben Aussicht für den konimeuden Winter .
Wer hilft der armen Gemeinde de « viele Tansende be¬
tragende » Schaden ersetze » ?
» “ reiherr von der Holtz , König ?. Laudrath , Westerburg .
Tecnn BriickmHnn .
Hofmann , Amtsrichter ,
Krause . König ! . Oberförster , - □
Gerichtsrath läoth ,
Schultzc - Koessler , Kreislaudwirthschafts - Inspector , "

Massengeil , Pfarrer , 1
Henk , Kaufmann , / Emnierichenhain .
Rothenburger , Lehrer , J
Müller , Bürgermeister , i Salzburg ,
Simon . Kirchenvorsteher , ( Post Nenkirch . *

Außer den Obengenannten nehmen in Wiesbaden Gaben gerne
entgegen Pfarrer fr ' riedrich . Oranienstraße 21 , ■ Pfarrer
Veesenmeyer , Emserstraße 14 , Herr lir . Kranz , heilt «

straße 15 , sowie die Redactiou des „ Wiesbadener Tagblatt " .

Bis Ende August verreist L
,

Dr . Proebsting «

Ein englischer Anfangs -Kttrsuö , spec . stk
Ladnerinnen , beginnt 15 . Angnst . Mouatt

5 M5 Nah , int Tagbl .-Verlag
_

15M
Vorzügliche engl « Conversationsstnnden auf SpaziergängaZ

beste Nef . Näh , in H . HKmer ’ s Buchhand !., Hotel Adler . 15E
First rate Kerman conversationlessons whilst waUti “?

Apply to ES . Rb '
mer ’ a library , Hotel Adltr . 15M

Glasschalen 80 Pf ., sauen
Sahne 50 Pf -, Kaffecsahm

— 40 Pf ., stets borräti
'

Lief , frei itt ’S Hans , empf . die Molkerei , Milch - u . Nahmhdl . v . l
E . Bargstedt , Faulbrunucnstraße 7 .

EJvTlS
[gi ? Kint

SITiTlS
isiMs ! Keldverkehr W ul

Isixixial z Anlerricht i ^ f EH
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